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     - Die Landrätin - 

 
 
Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau 

 
An das  
Mitglied des Kreistages 
Herrn David Weide 
über Büro Kreistag  
 
nachrichtlich: 
alle Mitglieder des Kreistages 

 Nebenstelle:  

Dezernat:  II 

Amt:  53 

Bearbeiter:  Dr. Hofmann, Michaela 

Zimmer-/Haus-Nr.:   

Telefon-Durchwahl:  03984-701153 

Telefax:  

E-Mail:  Dezernat-2@uckermark.de  

 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum 

 04.08.2021  16.08.2021 

 
 
 
Ihre Anfrage (AF/232/2021) – Medizinische Versorgung in der Uckermark 
 
Sehr geehrter Herr Weide, 
 
auf Ihre Fragen antworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
 
Hält die Landrätin, Frau Karina Dörk, die derzeitige medizinische Versorgung in der 
Uckermark für ausreichend? 
 
Antwort: 
 
Obwohl in den letzten Jahren die Besetzung zahlreicher Arztpraxen durch Nachfolger 
erfreulicherweise gelungen ist, die den Altersdurchschnitt gesenkt haben, hat die 
Landrätin insbesondere die ambulante medizinische Versorgung sehr kritisch im 
Blick. Im 3. und 4. Quartal 2021 mussten 2 Hausarztpraxen im ländlichen Raum und 
eine große Doppelpraxis in Prenzlau geschlossen werden, ohne dass Nachfolger ge-
funden werden konnten. Das führt zu erheblichen Engpässen in der Versorgung, die 
durch die verbliebenen Hausärzte nicht kompensiert werden können. 
 
Frage 2: 
 
Wird der Landkreis Uckermark Maßnahmen ergreifen um die medizinische Versor-
gung im Kreisgebiet weiter auszubauen, dass zum Beispiel Fachärzte in die Ucker-
mark geholt werden, damit sich die Wartezeit auf einen Facharzttermin verringert? 
Wenn nein, warum nicht? 
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Antwort:  
 
Der Sicherstellungsauftrag der ambulanten medizinischen Versorgung liegt bei der 
Kassenärztlichen Vereinigung des Landes Brandenburg. Die Landrätin hat Mitte No-
vember alle Verantwortlichen zum kritischen Austausch darüber eingeladen, wie die 
Versorgung verbessert und langfristig gesichert werden kann. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
In Vertretung 
 
 
 
gez. Henryk Wichmann 
2. Beigeordneter 
 


